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Beurteilungsbogen:

Thema 5 – Internationale Wirtschaftsbeziehungen

I. Inhaltliche Leistung (100 Punkte)
	
	Aufgabe 1
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	erläutert zwei Merkmale von Entwicklungsländern, z. B.:

• 
ökonomische Kriterien (Pro-Kopf-Einkommen, Auslandsverschuldung, geringe 

Investitionen),
• 
soziale/gesellschaftliche/kulturelle Kriterien (Unterernährung, Bevölkerungs-

wachstum, Kindersterblichkeit, Lebenserwartung, Analphabetismus).
	6
	

	stellt einen Erklärungsansatz zur „Unterentwicklung“ strukturiert dar, z.B. die Dependenztheorie. Andere 
Erklärungsansätze wie die Modernisierungstheorie etc. müssten in gleichwertiger Weise dargestellt werden.

	2
	stellt eine Entwicklungstheorie in folgender oder gleichwertiger Weise dar, z.B. die Grundannahmen der Dependenztheorie:

• 
„Unterentwicklung“ sei auf die Eingliederung der ehemaligen Kolonien in den vom 

Kapitalismus beherrschten Weltmarkt zurückzuführen,

• 
Ursachen für „Unterentwicklung“ seien exogene Faktoren (asymmetrische Integra-

tion der Entwicklungsländer in den Weltmarkt; ungenügende Entwicklung der Pro-

duktivkräfte),

• 
internationale Arbeitsteilung und Außenhandel wirke sich nicht wohlstandssteigernd 

auf Entwicklungsländer aus, sondern sei Entwicklungshindernis.
	6
	

	3
	stellt eine Entwicklungstheorie in folgender oder gleichwertiger Weise dar, z.B. die Entwicklungsempfehlungen der Dependenztheorie:

• 
Abkopplung vom Weltmarkt,

• 
tiefgreifende Reformen der Weltwirtschaftsordnung, Demokratisierung der inter-

nationalen Beziehungen,

• 
angemessene selbstständige Wege zu demokratischer Entwicklung in den Ent-

wicklungsländern.
	6
	

	4
	stellt eine Entwicklungstheorie in folgender oder gleichwertiger Weise dar, z.B. die 
Kritik der Dependenztheorie:

• 
trotz Verbindung von endogenen und exogenen Problemen einseitige Fokussierung 

auf Einbindung in den Weltmarkt als Ursache von „Unterentwicklung“,

• 
Unterschätzung der unterschiedlichen Gestaltungskraft von Politik, Menschen und 

Kulturen unter ähnlichen Weltmarktbedingungen (unterschiedliche Entwicklungen 

z.B. von Australien und Argentinien),

• 
Unterschätzung der Chancen des Weltmarktes sowie der positiven Wirkungen von 

Auslandsinvestitionen/transnationalen Unternehmen.
	6
	

	5
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(4)
	

	
	Summe Aufgabe 1
	24
	


	
	Aufgabe 2
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	• 
formuliert eine kurze Einleitung und stellt darin das Thema und den Autor vor:


• 
Autor: Andres Wysling


• 
Thema: Neue Entwicklungsstrategien und deren Umsetzbarkeit

• 
stellt die Textart, Textquelle und die Adressaten dar:


• 
Textart: Kommentar


• 
Erscheinungsort/-datum: Neue Züricher Zeitung vom 14.11.2015


• 
Adressaten: entwicklungspolitisch interessierte Leserinnen und Leser
	4
	

	2
	Anmerkung: Der Text muss im Konjunktiv nach zentralen Aspekten, in weitgehend 
eigenständigen Formulierungen und geordnet wiedergegeben werden.

macht die Position des Autors deutlich, z.B.:

• 
Der Autor vertritt die Position, dass sich die Entwicklungspolitik weiterentwickelt 

habe und anhand neuer Ansätze und Strategien die auftretenden Probleme der 

Unterentwicklung besser behoben werden könnten.
• 
Dass die ehrgeizigen Ziele der Entwicklungshilfe verfehlt wurden, läge laut ihm an 

einem politischen und technischen Versagen der einzelnen Staaten sowie der 

Staatengemeinschaft. Die Länder des Nordens und auch die Länder des Südens 

sowie die nicht funktionierende Verteilung von Ressourcen hätten dieses Versagen 

zu verantworten.
	6
	

	3
	arbeitet die Argumentationsweise des Autors heraus, z.B. wie folgt:

• 
Argumente werden anhand von aktuellen Beispielen und Daten belegt,

• 
ausgewogene Argumentation, Darstellung von Pro- und Kontra-Argumenten,

• 
Darstellung neuester, wissenschaftlicher Theorien und Denkansätze,

• 
verständliche Sprache.
	8
	

	4
	analysiert den Argumentationsgang hinsichtlich der Position des Autors in etwa wie folgt:

• 
Darstellung des Millennium-Ziels der Reduzierung der Unterernährung bis 2015 

und das tatsächlich erreichte Ziel,

• 
Nennung von drei Erklärungsansätzen für die Verfehlung des Ziels:

• 
fehlender Wille in den Ländern des Nordens,


• 
schlechte Regierungsführung in den Ländern des Südens,


• 
nicht funktionierende Verteilung der Ressourcen,

• 
Vorstellung neuer Ansätze in der Entwicklungshilfe („Hilfe zur Selbsthilfe“ ( Grund-

bedürfnisstrategie) am Beispiel der Landwirtschaft,

• 
Beschreibung des Beispiels „Bankkonten für Arme“ in Brasilien,

• 
Nennung von Vor- und Nachteilen der neueren Ansätze,

• 
Nennung neuer Technologien als weiterer Entwicklungsimpuls,

• 
Aufzeigen von Ansatzpunkten zur Herstellung der Ernährungssicherheit auf Seiten 

der Industrienationen.
	22
	

	5
	stellt die Intention des Textes dar, z.B.: 

• 
Andres Wysling plädiert für einen Wandel in der Anwendung von Entwicklungs-

strategien. Laut ihm sollten wir die Entwicklungshilfe weg von der reinen Abkopp-

lungs- und Modernisierungsstrategie hin zur Grundbedürfnisstrategie leiten. Er ruft 

den Leser bzw. uns Konsumenten direkt zu einem nachhaltigen Fleischkonsum auf, 

damit auch wir einen Beitrag zur Entwicklungshilfe leisten.
	6
	

	6
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(4)
	

	
	Summe Aufgabe 2
	46
	


	
	Aufgabe 3
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	erläutert kurz und knapp die Entwicklungsstrategie der „Grundbedürfnisstrategie“.
	4
	

	2
	erörtert, inwiefern die Grundbedürfnisstrategie eine sinnvolle Strategie zur Überwindung von Unterentwicklung darstellt, z.B. wie folgt:

• 
Pro: Siehe Position des Autors, „Hilfe zur Selbsthilfe“, vor allem ethnisch-moralische 

Argumente sprechen dafür; Steigerung der Motivation durch die Befriedigung der 

Grundbedürfnisse der Arbeiter; Ernährung, Bildung und Gesundheitsversorgung 

führen zu einer Minderung der Kindersterblichkeit; mit dem steigenden Bildungsgrad 

der Frau sinkt normalerweise auch das (in den Entwicklungsländern zu hohe) Be-

völkerungswachstum.

• 
Kontra: Keine Weiterentwicklung möglich, da Unterentwicklung quasi „verewigt“ 

und der Ist-Zustand erträglich gemacht wird; in den Entwicklungsländern selbst wird 

diese Strategie oft als Almosen empfunden.
	8
	

	3
	erörtert, inwiefern z.B. die Abkopplungsstrategie eine sinnvollere Strategie zur Überwindung der Unterentwicklung darstellt, z.B. wie folgt:

• 
Pro: Durch die Konzentration auf den Aufbau von Produktionsanlagen für den hei-

mischen Markt wird eine Herauslösung aus dem unfairen Welthandel gefördert, 

Importe werden durch einheimische Erzeugnisse ersetzt (Importsubstitution), um

damit eine Verschlechterung der Terms of Trade zu verhindern.

• 
Kontra: Die Abkopplung könnte nicht funktionieren und die einheimische Wirtschaft 

zusammenbrechen bzw. in den sogenannten Teufelskreis der Armut abrutschen, 

aufgrund der fehlenden Investitionen aus dem Ausland (Direktinvestitionen) und der 

daraus resultierenden geringen Produktion.
	8
	

	4
	formuliert ein eigenständiges und schlüssiges Gesamturteil, welches kriterienorientiert ist und auf der Gewichtung der Kriterien beruht.

Mögliche Kriterien: Gerechtigkeit, Umsetzbarkeit, Effizienz, Legitimität etc.
	10
	

	5
	erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium.
	(3)
	

	
	Summe Aufgabe 3
	30
	

	
	Summe inhaltliche Leistung gesamt
	100
	


II. Darstellungsleistung (20 Punkte)

	
	
	max.
	erreicht

	Der Prüfling

	1
	strukturiert seinen Text schlüssig, stringent sowie gedanklich klar und bezieht sich 
dabei genau und konsequent auf die Aufgabenstellung.
	5
	

	2
	bezieht beschreibende, deutende und wertende Aussagen schlüssig aufeinander.
	4
	

	3
	belegt Aussagen durch angemessene und korrekte Zitate/Nachweise.
	3
	

	4
	formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen.
	4
	

	5
	schreibt sprachlich richtig (Grammatik, Orthografie, Zeichensetzung) sowie syntaktisch und stilistisch sicher.
	4
	

	
	Summe Darstellungsleistung
	20
	

	erreicht von 120 Punkten:
	

	vorläufige Endnote:
	


	Note ggf. unter Absenkung um ein bis zwei Notenpunkte gemäß § 13,2 APO-GOSt:

Begründung:
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